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erento.com 
25. September 2015 

 

Glamping: Was ist das überhaupt? 

Ihr habt beim Campen keine Lust mehr auf feuchte Kleidung und muffige Schlafsäcke? Auch 

schmuddelige Gemeinschaftsklos nerven euch? Wie wäre es dann mit dem gewissen Extra 

an Luxus bei eurem nächsten Campingurlaub? Die Lösung: Glamping! Erfahrt hier mehr über 

das glamouröse Campingerlebnis. 

Was ist Glamping? 

Glamping setzt sich aus den Begriffen GLAMorous und CamPING zusammen und hat seine 

Wurzeln in Afrika und Thailand. Mittlerweile hat sich der Glamping-Trend jedoch auf der 

ganzen Welt verbreitet. 

Glamping schafft einen neuen Bereich der Campingkultur, der einen gewissen Grad an Luxus 

mit Nähe zur Natur vereint, der selbst für Campingmuffel attraktiv ist. Denn Glamping-

Unterkünfte bieten sowohl den Komfort einer Ferienwohnung als auch die Freiheit eines 

Campingurlaubs. 

Wie sieht eine Glamping-Unterkunft aus? 

Die ursprünglichen Unterkünfte beim Glamping waren nichts anderes als Zelte. Wenn ihr 

heute jedoch nach Glamping-Unterkünften sucht, findet ihr ganz unterschiedliche 

Möglichkeiten. Darunter fallen z. B. Baumhäuser, Jurten, Safarizelte, Reisemobile und 

Caravans sowie Tipis. Aber auch Hütten und Ferienhäuser werden von einigen Anbietern als 

Glamping-Unterkünfte angeboten. 

Das Zelt steht auf der Beliebtheitsskala trotzdem noch ganz weit oben, denn es bietet auf 

der einen Seite den nostalgischen Charme des traditionellen Campings und wartet auf der 

anderen Seite mit erstaunlichen Annehmlichkeiten im Inneren auf. 

Glamping-Zelte sind nämlich mit komfortablen Betten sowie schönen Möbeln ausgestattet 

und bieten in aller Regel auch ein eigenes Badezimmer. Wenn ihr es noch luxuriöser mögt, 

dann gibt es sogar Zelte mit eigenem Kaminofen, der für wohlige Wärme sorgt, und einer 

Sauna. 

Aber auch Reisemobile und Caravans sind bei Glampern besonders beliebt, denn sie bieten 

Flexibilität sowie den entsprechenden Luxus. 

Auch einfache Unterkünfte wie das Tipi der Indianer und die Jurte der Nomaden, sind beim 

Glamping im Innenraum mit luxuriösem Komfort ausgestattet. 

 

  



Wo könnt ihr euren Glamping-Urlaub buchen? 

Glampen könnt ihr auf der ganzen Welt; um das passende Angebot zu finden, bieten sich da 

natürlich Online-Plattformen an, auf denen ihr eine Vielzahl von Angeboten passend zu 

euren Wünschen finden könnt. Schaut doch beispielsweise mal auf diesen Webseiten vorbei: 

Wollt ihr die große weite Welt entdecken? Dann ist vielleicht Glamping Hub die richtige 

Plattform für euch. Hier findet ihr einmalige Unterkünfte, z. B. in Afrika, Nord- und Süd-

amerika, Asien und Australien. 

Seid ihr wahre Europa-Fans? Dann könntet ihr auf Sawday's Canopy & Stars eine geeignete 

Unterkunft finden. Die Plattform bietet euch über 500 ungewöhnliche Orte für das 

Luxuscamping in Großbritannien, Irland, Frankreich, Spanien, Portugal und Italien. 

Unterkünfte in ganz Europa findet ihr zudem auf der österreichischen Seite glamping.info. 

 

http://news.erento.com/mieter/was-ist-glamping  



frankfurt-live.com 
17. September 2015 

 

Luxuscamping wird immer beliebter 

Glamping bietet Luxusunterkünfte in der freien Natur 

 (16.09.15) Luxuscamping wird bei naturverbundenen Urlaubern immer beliebter. Diesen Trend 

bemerken auch die Campingplatzbetreiber, die in luxuriöse Unterkünfte investieren und sich über 

jährlich zweistellige Zuwachsraten freuen. Die Bezeichnung des neuen Urlaubstrends: Glamping 

 

"Glamping, eine Wortkombination aus Glamourous und Camping, steht für Urlaub in luxuriösen, 

kreativen, außergewöhnlichen oder optisch höchst ansprechenden Unterkünften in der freien Natur. 

Diese reichen von Baumhäusern, über Pods, Zirkuswagen, Tipis, Jurten, Lodge- und Safarizelte bis hin 

zu komfortablen Mobile Homes oder urigen Chalets", erklärt Erwin Oberascher, Gründer der 

Plattform www.glamping.info, die derzeit den größten Glamping-Überblick im deutschen 

Sprachraum bietet. "In Südeuropa ist diese Form des naturnahen Luxusurlaubes längst etabliert, aber 

auch in den deutschsprachigen Ländern eröffnet fast jede Woche ein neues Glamping-Areal." 

 

Besonders junge Familien schätzen das Angebot. Während die Unterkunft alle Annehmlichkeiten 

bietet, finden die Kinder auf dem Campingplatz schnell Spielgefährten. Aber auch Senioren begrüßen 

die Vorteile: Kein Auf- und Abbau der (Vor)zelte, alles ist bereits fertig eingerichtet. Viele Glamping-

Unterkünfte zielen auch auf den romantischen Urlaub zu zweit ab. Kuschelige Jurten, verträumte 

Baumhäuser oder Glampingzelte mit Blick auf die Sterne begeistern Paare. 

 

Glamping ist aber auch für die breite Masse an Urlaubern leistbar. Besonders Lodge-Zelte und 

Mobilheime sind preislich interessant. "Je nach Destination muss man in der Hauptsaison mit 600 bis 

1500 Euro pro Woche und Familie rechnen", weiß der Campingexperte Oberascher und ergänzt: 

"Jedoch bis zu 500 Euro pro Nacht zahlt man für Baumhäuser im Schlossformat mit Jacuzzi in 10 

Metern Höhe." 

 

Übersicht: Glamping-Pioniere aus Österreich, Deutschland, Schweiz und Norditalien 

 

Die Redaktion des Webportals www.glamping.info, die sich seit rund einem Jahr mit europäischen 

Glamping-Unterkünften befasst, hat sich auf die Suche nach den Glamping-Pionieren in den 

deutschsprachigen Ländern gemacht (Details dazu unter www.glamping.info/news) 

 

www.frankfurt-live.com/front_content.php?idcat=9&idart=82654 

   

http://www.glamping.info/
http://www.glamping.info/
http://www.glamping.info/news
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"Glamping": Der Trend zum Luxuscamping erreicht auch Österreich 

Die Safarizelte aus Holz am Innsbrucker Campingplatz am Natterer See sind die ersten 

Glamping-Einrichtungen Österreichs, auch Holz-Lodges und Schlaffässer gibt es. / Bild: 

beigestellt 

 

Die Giner Freizeit- und Tourismus GmbH hat auf ihrem Campingplatz am Natterer See bei 

LƴƴǎōǊǳŎƪ рллΦллл ϵ ƛƴ IƻƭȊ-Lodges und Safarizelte investiert und folgt damit dem Trend des 

αDƭŀƳǇƛƴƎǎά ς des glamourösen Campings. 

Die Campingbranche investiert in einen neuen Urlaubstrend: Sie will zahlungskräftige 

/ŀƳǇƛƴƎƎŅǎǘŜ ŦǸǊ Řŀǎ αDƭŀƳǇƛƴƎά ōŜƎŜƛǎǘŜǊƴΦ DƭŀƳǇƛƴƎ ς eine Wortkombination aus 

αƎƭŀƳƻǊƻǳǎά ǳƴŘ α/ŀƳǇƛƴƎά ς steht für Urlaub in luxuriösen, kreativen, außergewöhnlichen 

oder optisch ansprechenden Unterkünften in der freien Natur. 

Sie reichen von Baumhäusern über Container, Zirkuswagen, Tipis, Jurten, Lodge- und 

Safarizelte bis hin zu komfortablen Mobile Homes oder urigen Chalets, erklärt Erwin 

Oberascher, Gründer der Plattform www.glamping.info. Sie liefert derzeit den größten 

Überblick über Luxuscamping-Angebote im deutschen Sprachraum. 

In Südeuropa schon etabliert 

In Südeuropa ist diese Form des naturnahen Luxusurlaubs längst etabliert, aber auch in den 

deutschsprachigen Ländern eröffnet fast jede Woche ein neues Glamping-Areal. Jetzt kommt 

der Trend auch nach Österreich. Vorreiter dabei ist die Familie Giner, die heuer erstmals 

Glamping-Angebote am Natterer See offerierte. 

CƛǊƳŜƴŎƘŜŦ DŜƻǊƎ DƛƴŜǊ ƛƴǾŜǎǘƛŜǊǘŜ рллΦллл ϵ ƛƴ ƴŜǳŜ {ŀŦarizelte und Wood Lodges. Die 

Zelte stehen auf Stelzen und sind innen mit Holz verkleidet. Im Schlaffässerdorf gibt es 

kleine, mit Betten und Sitzgelegenheiten ausgestattete, ovale Hütten. Die Wood Lodges 

verzichten auf Kunststoffteile, sondern bauen auf NŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘΦ α5ƛŜ YǳƴŘŜƴ ǎŎƘŅǘȊŜƴ 

ŘŀǎάΣ ǎŀƎǘ DƛƴŜǊΦ α5ƛŜ .ǳŎƘǳƴƎŜƴ ƘŜǳŜǊ ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ǿŀǊŜƴ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘΦ 

5ŀōŜƛ Ƙŀǘ Ƴŀƴ ƳƛŎƘ ŀǳǎƎŜƭŀŎƘǘΦ Σ{ƻ Ŝǘǿŀǎ ƪŀƴƴ ƛƳ !ƭǇŜƴǊŀǳƳ ƴƛŎƘǘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴΨΣ Ƙŀǘ Ŝǎ 

ƎŜƘŜƛǖŜƴΦά DƛƴŜǊ ǎƛŜƘǘ ƎǊƻǖŜǎ tƻǘŜƴȊƛŀƭ ƛƳ DƭŀƳǇƛƴƎ-Trend: Mit Glamping könne man neue 

Kundenschichten ansprechen, sagt er: naturverbundene Leute, die Abenteuerflair mit 

hohem Komfort verbinden wollen und dafür auch gutes Geld zu geben bereit sind. 

  



Regelmäßige Investitionen 

Nach oben hin gäbe es preislich beim Glamping kaum Grenzen, sagt Erwin Oberascher. Für 

ȊŜƘƴ aŜǘŜǊ ƘƻŎƘ ƎŜƭŜƎŜƴŜ .ŀǳƳƘŅǳǎŜǊ Ƴƛǘ ²ƘƛǊƭǇƻƻƭ ƳǸǎǎŜ Ƴŀƴ ōƛǎ Ȋǳ рлл ϵ ŦǸǊ ŘƛŜ bŀŎƘǘ 

hinlegen. Die Unterkünfte seien aber auch für die breite Masse der Urlauber leistbar, denn 

viele Glamping-Anbieter zielen auf den romantischen Urlaub zu zweit ab: Jurten, 

Baumhäuser oder Glampingzelte mit Blick auf die Sterne liegen im Trend, so Oberascher. 

In der Hochsaison arbeiten 30 Mitarbeiter am Campingplatz von Georg Giner am Natterer 

{ŜŜΣ ȊǿŜƛ aƛƭƭƛƻƴŜƴ ϵ ¦ƳǎŀǘȊ ǾŜǊȊŜƛŎƘƴŜǘ ŜǊ ƛƳ WŀƘǊΦ {ŎƘƻƴ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ ƘŀōŜ ǎƛŎƘ 

ŘŜǊ ²ŜƎ ŘŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘ ǊŜƴǘƛŜǊǘΥ нллу ƛƴǾŜǎǘƛŜǊǘŜ ŜǊ оΣр aƛƭƭƛƻƴŜƴ ϵ ƛƴ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ ŦǳǘǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜǎ 

Zentralgebäude, das mittlerweile Architektur- und ADAC-Preise einheimste. 

 

wirtschaftsblatt.at/home/nachrichten/oesterreich/tirol/4816442/Glamping_Der-Trend-zum-Luxuscamping-

erreicht-auch-Osterreich  



Wiener Zeitung 
1. September 2015 

 

 

  


